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Goldener Herbst 
Im Staudenbeet lässt sich im Spätsommer 
mit ein paar Arten, die in warmen und erdi-
gen Tönen blühen, leicht eine Art „Indian 
Summer“- Wirkung erschaffen. Die tiefer 
stehende Sonne verstärkt die goldene Wir-
kung noch. Die meisten der herbstblühen-
den Korbblütler tragen die Sonne schon im 
Namen: Im Bild senden kupferfarbene Son-
nenbraut (Helenium) und gelber Sonnenhut 
(Rudbeckia fulgida var. deami) warme Strah-
len aus. Die vielen Blüten der spätblühenden 
Stauden versorgen die Insekten mit Nah-
rung und, wenn Sie die Blüten- und Samen-
stände über den Winter stehen lassen, Vögel 
mit Nahrung. Außerdem bieten die Stängel 
Insekten Unterschlupf.  Gut zu den allesamt 
gelb blühenden Stauden in der Tabelle un-
ten passen neben Gräsern die schwebende 
Leichtigkeit verbreitende Prachtkerze (Gau-
ra lindheimeri) und rot blühende Arten wie 
die Hohe Fetthenne (Hylotelephium telephi-
um ʻMatronaʼ), der Rote Scheinsonnenhut 
(Echinacea purpurea) sowie die Kokardenblu-
me (Gaillardia × grandiflora ʻBurgunderʼ).

Art/Sorte Höhe  in 
cm

Besonderheit

Goldaster ʻSunnyshineʼ
Chrysopsis speciosa

150–170 wollige Sa-
menstände

Großblütiges Mädchenauge  
Coreopsis grandiflora

40–60 viele Sorten

Sonnenbraut ʻDouble Troubleʼ 
Helenium Hybride

70–90 schön bu-
schig

Stauden-Sonnenblume   
Helianthus atrorubens 

150–180 rote Blüten-
stängel

Sonnenhut Rudbeckia fulgida 
var. deamii 

80–100 Futter für 
Distelfinken

Obst nicht zu früh ernten
Auch wenn es schwer fällt: warten Sie mit der Ernte von 
Herbstäpfeln, bis Ihre Sorte wirklich ausgereift ist. Während der 
Reife wandelt die Pflanze die Säure im Fruchtfleisch zu Zucker 
um. An den Stielen bildet sich eine Art Sollbruchstelle, sobald die 
Früchte ausgereift sind. Damit lassen sich erntereife Früchte mit 
einem leichten Dreh ganz einfach vom Ast lösen. Glänzen die 
Früchte bereits fettig und fallen viele von selbst ab, ist es aber 
höchste Zeit zur Ernte. Einige beliebte Sorten wie ʻTopaz ,̓ ʻPilotʼ 
oder ʻFreiherr von Berlepschʼ sind aber erst im Oktober soweit. Fo
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